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Krieg im Fernen Osten
Die Note der russischen Regierung

Moskau. 18. Juli . Die Antwort der Sowjetregierung
auf die chinesische Note erklärt , die Sowjetregierung halte
die Antwort der chinesischen Regierung ihrem Inhalt nach
für unbefriedigend und ihrem Ton nach für Heu ch-
lertsch. Die Sowjetregierung stellt fest, datz bereits Le
Mittel zur Regelung der von den chinesischen Behörden
hervorgerufenen und durch die Note der chinesischen Regie¬
rung vom 17. Juli verschärften Streitfragen und Konflikte
wegen der Ostchinabahn auf dem Wege der Verständigung
erschöpft seien . Deshalb sehe sich die Sowjetregierung ge¬
zwungen, folgende Matznahmen zu treffen , wobei sic die
gesamte Verantwortung für die Folgen der chinesischen Ne¬
gierung auferlegt.

1. Sämtliche diplomatischen Konsular - und Handelsver¬
treter der Sowjetunion in China abzuberufen,

2. sämtliche von der Sowjetregierung an der Ostchina¬
bahn ernannten Personen abzuberufen,

S. sämtliche Eisenbahnverbindungen zwischen China und
der Sowjetunion einzustellen,

4. die diplomatischen und konsularischen Vertreter Chinas
aufzufordern , die Sowjetunion unverzüglich zu verlassen.

Gleichzeitig erklärt die Sowjetregierung , datz sie sich
sämtliche aus dem Pekinger und Mukdener Vertrage von
1924 hervorgehenden Rechte vorbehält.

Militärische Vorbereitungen Chinas
London, 18 . Juli . (Rcutcr.) Nach einem Telegramm aus

Chardin treffen die Chinesen unablässigmilitärische Vorbereitun¬
gen. Truppenzüge sind nach der Grenze abgegangen. Das Muk¬
dener Arsenal arbeitet fieberhaft an der Herstellung von
Munition . ,

Die Einstellung des Eisenbahnverkehrs China—Europa
London , 18 . Juli . Nach einer ergänzenden Meldung konnte

der Postzug aus Charbin keinen Anschluß an den russischen Zug
in Manschuli erreichen . Aus diesem Umstand wird geschlossen,
daß der Verkehr nach Europa eingestellt ist. Die chinesischen Be¬
hörden beschlagnahmten das Verkehrsbüro der chinesischen Ost-
Lahn in Mukden und setzten den russischen Direktor ab . Der
Verkauf von transsibirischen Eisenbahnbilletts ist vom Tokioer
Reisebüro eingestellt worden.

Ein japanisches Dementi zum Konflikt in Ostasicn
Tokio , 18. Juli (Reuter.) Das Ministerium des Auswärti¬

gen dementiert die Nachricht, daß angeblich die Sowjetregierung
Japan hinsichtlich der Neutralitätsfrage sondiert habe . Wie
weiter mitgeteilt wird, hat man noch keine offizielle Nachricht
über den Abbruch der Beziehungen zwischen Sowjetrußland
und China. . . .

Japanischer Kabinettsrar
Tokio, 18. Juli . In der Sitzung des japanischen Kabi¬

netts erklärte der Kriegsminister , datz nach amtlichen Mit¬
teilungen des japanischen Außenministeriums die Sowjet¬
regierung an der russisch -chinesischen Grenze 8ÜOÜV Mann
gut bewaffneter Truppen zur Verfügung habe . Die chine¬
sische Negierung habe gegenwärtig an der Ostbahn 15V vvv
Mann kampfbereiter Truppen . Der Kriegsminister schil¬
derte die Lage in der Nordmandschurei als sehr bedrohlich
und betonte, daß Japan nunmehr vor die Notwendigkeit
gestellt sei , zum russisch -chinesischen Streit Stellung zz>
nehmen.

Berlin glaubt nicht an Krieg
Berlin , 18. Juli . An hiesigen amtlichen Stellen nimmt

man nach wie vor an , daß trotz des Abbruchs der diplomati¬
schen Beziehungen zwischen China und der Sowjetunion
es nicht zum Aeutzersten kommen wird . Rußland hat seine
Forderungen angemeldet, und da diese nicht angenommen
worden sind, hat es seine diplomatische Vertretung auf »!
gefordert , das nach sowjetrussischer Auffassung ungastliche
China zu verlassen. Das ist der sogenannte Zustand de«
abgebrochenen Beziehungen. Ein Krieg braucht sich au»
chm nicht zu entwickeln und wird , wie man nach wie vor
hier glaubt , aus ihm nicht entstehen.

Keine Kriegsbefürchtungen in amerikanischen Finanzkreisen
Ncwyork , 18 . Juli . Dem Newyorker Vertreter des

W-T .V . wurde von Finanzkreisen erklärt , datz der russisch¬
chinesischen Spannung sehr wenig Bedeutung beigemessen
Werde , da man erwarte , datz der Krieg verhütet werden
könne.

Deutschland nimmt die Interessen Chinas und der
Sowjetunion wahr

Berlin , 18. Juli . Wie verlautet , haben sowohl China
als auch die Sowjetunion bei der deutschen Regierung die
Wahrnehmung ihrer Interessen beantragt . Die deutsche
Regierung hat beiden Ersuchen statgegeben.

Deutschland der Wahrer der russischen und
chinesischen Interessen

Die „Germania " schreibt zur Beauftragung Deutsch¬
lands mit der Wahrung der russischen und chinesischen In¬
teressen u a . : Das Ersuchen Moskau und Nankings zum
Schutz ihrer Interessen durch Deutschland bedeutet einen
Akt von smnbolischer Bedeutung und Tragweite . Deutsch¬
land hat sich seit Kriegsende sowohl Rußland wie China
gegenüber äußerst loyal verhalten . Deutschland hat sich in
China durch den freiwilligen Verzicht auf seine sämtlichen
Konzessionen und Vorrechte ein hohes Matz von Vertrauen
und Hochachtung erworben , und es hat Rußland in einer
Zeit , als sich noch keine abendländische Macht um die Sow¬
jets bemühte , bereits weitgehende Zugeständnisse, Arbeits¬
kraft und Anleihesummen gewährt . Umsomehr Anlatz wird
Deutschland jetzt haben , in dem unheilschwangeren Kon¬
flikt , dessen gordischer Knoten nicht mit einem Schlagwort
zu lösen ist , Zurückhaltung und strikte Neutralität zu üben
und zu wünschen , daß der unheilverkündende Streit nicht
zwei ebenso zukunftsreiche, wie selbstbewußte Nationen in
einen Krieg stürzt.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt u. a . : Es ist
mit Genugtuung festzustellen, datz sowohl die chinesische und
auch die Sowjetregierung an Deutschland mit der Bitte
herangctreten sind, den Schutz der Chinesen in Rußland
und der Russen in China zu übernehmen . In dieser Tat¬
sache ist eine Anerkennung der Friedensarbeit Deutschlands
zu sehen , die es auf seine eigenen Kosten und zugunsten des
Weltfriedens in den letzten Jahren geleistet hat . Und in
der Tat hat Deutschland nur ein Interesse , mit allen
Kräften daran mitzuarbeiten , datz , wie jeder andere Krieg,
so auch der Krieg zwischen der Sowjetunion und China
verhindert wird.

Im „Vörsenkurier " wird erklärt , es darf schon jetzt an¬
genommen werden , datz Deutschland sich dieses ehrenvollen
Vertrauens keinesfalls zu einer Stellungnahme , oder auch
Vermittlertätigkeit wird verleiten lassen , die über die ein¬
fache Wahrnehmung der einmal übernommenen — Huma¬
nitären — Pflichten hinausgeht.

Vrimd-Rede Md Berliner AnffassW
Berlin , 18. Juli . In politischen Kreisen bemerkt man zu dem

Verlauf der französischen Kammerdevatte und über die Rede
Briands : Auf deutscher Seite bestehe vollkommenes Verständnis
dafür, daß Briand sich die Hände reinhält und sich nicht fest¬
legen will . Es müsse aber doch mit einiger lleberraschung fest¬
gestellt werden , daß er in seiner Vorsicht etwas sehr weit ge¬
gangen ist . Erfreulich scheine, datz er für notwendig hält , datz
alle schwebenden Fragen zwischen Deutschland und Frankreich
eine Vereinigung erfahren müßten . Das sei auch von deutscher
Seite immer betont worden . Aber Briand habe zweimal die
entstellten Worte des deutschen Reichsaußenministers von der
zehnjährigen Dauer des Youngplanes wieder vorgebracht , wäh¬
rend doch diese Aeußerungen durch Dr. Stresenrann und Reichs¬
bankpräsident Schach: sofort richtiggestellt worb-»- find . In diesem
Punkte sei Poincare ehrlicher verfahren . Deutschland denke nicht
daran, das Lommunique vom September zu verleugnen , aber
dieses Communique müsse im Lichte der vorhergehenden Ver¬
handlungen betrachtet werden , in denen Deutschland verlangt
hatte, daß die Räumung ohne Zusammenhang mit der Repa-
rationsfrage erfolge. Diese unsere Forderung wurde abgelehnt
und die Franzosen haben dann eine Verbindung zwischen Re-
parations - und Räumungsfrage hineingebracht . Wenn eine Ver¬
bindung hergestellt werde zwischen diesen Fragen, daun müsse
auch die Saarfrage hinzukommen . Deutschland habe damit ein
großes Opfer gebracht , daß es sich stillschweigend deren erklärt
habe , auf der Basis des Communiques zu verhandeln. ave,
es könne nicht noch andere Möglichkeiten hineinbringen lassen.
Werde der Poungplan vom Reichstag angenommen, so müsse
für uns damit alles andere erledigt fern,auch die Kommerziali¬
sierungsfrage. Alle diese Fragen müssen vorher bereinigt wer¬
den , ehe der Reichstag vor die Frage der Annahme des Poung»
planes gestellt werden kann . . ^

Vereitelter WM in Wien
Anschlag auf den österreichischen Bundeskanzler

Der Bittsteller mit dem Revolver
Wien , 18 . Juli . Als Bundeskanzler Streruwitz im Auto

die Amtsräume am Ballhausplatz verließ , kam es zu einem
Austritt , besten Hintergründe noch nicht geklärt sind . Ein
Mann , der vor dem gegenüberliegenden Hanse gewartet
hatte , zog einen Revolver und wollte abdrllcken . In seiner
unmittelbaren Nähe stand ein Polizist , der ihm die Waffe
noch rechtzeitig entriß und ihn festnahm.

Der Urheber des Auftritts , der nach seiner Verhaftung
angegeben hat , ursprünglich tatsächlich ein Attentat geplant
zu haben , und zwar auf den Vundespräsidenten . Anschei¬
nend hat er den Bundeskanzler mit dem Vundespräsidenten
verwechselt . Es handelt sich um einen arbeitslosen Schnei-
dergehilsen namens Anton Lettner , der vor einigen Tagen
aus Düsseldorf nach Wien gekommen ist. Er gab an , datz
nach seiner Ansicht der Bundespräsident für das Elend und
die Arbeitslosigkeit in Oesterreich verantwortlich zu machen
sei . Deshalb habe er gehofft, ihn Niederschlagen zu können.
Angesichts der zahlreichen auf dem Platz aufgestellten Po¬
lizisten habe er jedoch erkannt , daß sein Plan aussichtslos
sei , und habe auf einen der dort aufgestellten Sicherheits¬
beamten schießen wollen . Die Pistole hat übrigens versagt
und Lettner hat sie fortgeworfen . Leitner ist nach seiner
eigenen Angabe im verflossenen Winter einige Monate in
einer Irrenanstalt untergebracht gewesen . ^

Neues vom Tage
Do. X über Friedrichshafen — Weitere erfolgreiche

Bersuchsslüge
Friedrichshofen , 18 Juli . Das Flugjchiff Do . X ist am

Donnerstag vormittag von der Werft in Altenrhein zu einem
neuen Probeflug ausgestiegen, wobei es in größerer Höh«
den Bodensee überquerte und längere Zeit über Fried¬
richshafen kreuzte Nachdem hier die erste Flugpost aus
dem Flugschiff abgeworfen worden war , ging die Do . X
vor dem Kurgartenhotel nieder , wo die zur Besichtigung
der Riesenmaschine angelommene italienische Luftfahrt-
kommission unter Führung von Unterstaatsfekretär Balbii
den Piloten und die Insassen begrüßte . j

Verschiebung der Regieruugskonferenz ? ,
Paris , 18 . Juli . Das „Journal " will aus London be¬

richten können, daß man in gewissen englischen Kreisen zu
verstehen gebe , die internationale Konferenz zur Liqui¬
dierung des Krieges könnte um einige Wochen , eventuell
sogar bis zum Oktober verschoben werden . Man rege an,
datz die englischen Staatsmänner und Briand gelegentlich
der Nölkerbundstagung im September sich zunächst in¬
mal aussprechen sollten. Gewisse englische Organe deute«
auch an , datz England und Frankreich sich schließlich auf
Brüssel als Konferenzort einigen könnten.

Englands Anschlag gegen das ehemalige Deutsch-Ostafrika
Genf, 18 . Juli . Der ständige Mandatsausschub des Völ¬

kerbundes hatte sich in seiner eben abgeschlossenen Tagung
in längeren Verhandlungen mit dem Tanganyika -Bericht
des englischen Abgeordneten Hilton -Poung befaßt , der den
Vorschlag macht , das englische Mandatsgebiet Tanganyika
mit den englischen Thronkolonien Kenya und Uganda z»
einer Einheit zusammenznschlietzen . Der Mandatsausschutz
hat sich seinen endgültigen Standpunkt bis zu der letzten
Tagung im Oktober Vorbehalten, nachdem die Mehrheit der
Ausschutzmitglieder die Vorschläge des Hilton -Poung -Be-
richtes abgelehnt hatte . Von deutscher Seite wurde im Aus¬
schuß nachdrücklich darauf hingewiesen, datz die englischen
Pläne im Widerspruch zu den Bestimmungen des Völker¬
bundsvertrages und des Versailler Vertrages stünden.

Wettkampf „Mauretania " „Bremen'
Neuyork, 18 . Juli . Der von Southampton abgefahren«

Dampfer „Mauretania " wird bereits heute abend hier er¬
wartet , da die Reise infolge des Wettkampfes mit der
„Bremen " beschleunigt wird . „Herald and Tribüne " nimmt
die Reise der „Bremen " und die Bostoner Meldung , datz
die United States Lines den Bau von zwei Dampfern im
Werte von 28 Millionen planen , die alle anderen Schiffe
an Größe und Schnelligkeit übertreffen , zum Anlatz, in
einem Leitartikel auszuführen , datz der Kampf um den
Besitz der größten Dampfer zwischen Deutschland. England
und Amerika nur die Form eines wirtschaftlichen Wetk
kampfes fei . . - -
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Amerikanische Studentinnen in Reithosen
Köln , 18. Juli . Gestern trafen 100 amerikanische Stu¬

dentinnen in Köln ein , wo sie den Dom besichtigten wollten.
Die Domschweizer verwehrten jedoch den fremden Gasten
den Zutritt in den Dom , da sämtliche Mädchen ihre Europ^
reise in Reithosen machen. Die Studentinnen wußten sich
aber zu helfen . Für wenig Geld wurden Dirndlkleider ge¬
kauft, die übergezogen wurden , so daß der Eintritt in den
Dom nicht mehr verwehrt werden konnte.

Eisenbahnkatastrophe in Amerika
Denver (Tolorado ) , 18 Juli . Der aus Chikago kom¬

mende Expreßzug der Rocky-Zsland -Bahn stürzte in der
Nähe von Stratton in einen Fluß . Nach den bisherigen
Meldungen sind 20 Personen ertrunken. _

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 19. Juli 1929.

Selbsttötung . Gestern morgen warf sich der ledige
25 Jahre alte Kaufmann Josef Denzel, gebürtig
aus Jmmendingen , zwischen Nagold und Emmingen in
selbstmörderischer Absicht vor den Personenzug ab Nagold
8 .41 Uhr und war sofort tot. Denzel war seit etwa
drei Jahren bei der Firma Otto Kaltenbach hier in Stel¬
lung und mußte dieselbe dieser Tage wegen einer Unregel¬
mäßigkeit aufgeben . Auch der hiesigen Stadtkapelle gehörte
der Verstorbene die ganze Zeit seines Hierseins an . Es
ist eigentlich unbegreiflich , wie sich der sonst ordentliche
und beliebte junge Mann zu einer solchen Tat Hinreißen
ließ.

Gewitter . Bei dem gestern vormittag niedergegangenen
Gewitter schlug der Blitz außer in die Scheune auf dem
Kellesberg , noch in die Möbelschreinerei von Otto Klein,
zündete aber zum Glück nicht. Er zerschlug alle Schalter
und Sicherungsdosen der elektrischen Leitung und warf
schließlich noch einen an einer Maschine beschäftigten Arbei¬
ter zur Seite , ohne daß derselbe Schaden nahm . Auch
sonst sind noch verschiedentlich Sicherungen durchgebrannt.

— Zum Ausbau der Angestelltenversicherung . Bei dem
neuen Gesetzentwurf zum Ausbau der Angestelltenversiche¬
rung handelt es sich im wesentlichen um zwei Dinge : ein¬
mal um den schon immer von den Angestellten gewünschten
Ausbau der Selbstverwaltung und sodann um den Ausbau
der Versicherungsleistungen . Zu dem ersten Punkt wird vor¬
geschlagen, die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrats
durch Arbeitgeber und Versicherte. Weiter sollen die höhere-r
Beamten durch den Verwaltungsrat aufgestellt werden . Be¬
züglich des Ausbaues der Versicherungsleistungen soll ein
rechtlicher Anspruch auf Versorgung der Eltern und Groß¬
eltern , soweit sie bedürftig sind und von dem Versicherten
unterhalten wurden , geschaffen werden , ferner ein Ver¬
sorgungsrecht für die schuldlos geschiedene Ehefrau , die der
Witwe gleichgestellt wird . Für die Steigerungsbeträge für
die höheren Klassen sollen feste Sätze geschaffen werden an¬
stelle der bisherigen prozentualen Sätze . Die Angleichung
an die Invalidenversicherung ist aus finanziellen Gründen
noch nicht erreicht.

Bericht über die Gemeinderatssitzung vom 17. Juli 1928
Anwesend: Stv . Vors. Zimmermann und 11 weitere Mitglieder

Abwesend : Gemeinderat Hennefarth und Wieland
In der Bausache des Hermann Lenk, Bäckermeisters hiernimmt der Eemeinderat Kenntnis von einem Beschluß des Ve-

zirksrats , nachdem der letztere die vom Eemeinderat beschlossene
Aenderung der Baulinie am Gasthaus zum „Schiff" genehmigtund die Einsprache des Bankkassiers Burghard als unbegründet
abgewiesen hat . Ferner wird ein Erlaß des Innenministeriumsbekannt gegeben, nach welchem die von W . Helle, Kraftwagen¬vermieter hier nachgesuchte Genehmigung zum Weiterbetrieü
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Amtsversammlrmgam 18 . Juli 1829 in Nagold
Die alljährliche Amtsversammlung des Bezirks Nagold ist

vorüber . Wenn auch manche Verhandlungsergebnisse vielleicht
nicht ganz zur Zufriedenheit aller Beteiligten sich erledigt haben,
so war doch wieder altgewohnte Sachlichkeit und Harmonie ober¬
ster Grundsatz. Und in diesem Rahmen haben sich die Beratun¬
gen auch ziemlich rasch abaewickelt. — Eine geraume Zeitspanne
nahmen die verschiedenen Wahlen in Anspruch, nicht zuletzt auch
die für die Kalenderjahre 1929 bis 1931 vorgenommene Neu¬
wahl der Mitglieder des Bezirksrats. Dessen sechs Mit¬
glieder setzen sich nun zusammen aus den Herren : Stadtschult¬
heiß Maier -Nagold , Stadtschultheitz Pfizenmaier -Altensteig,
Stadtschultheiß Bernhardt -Haiterbach , Elektrizitätswerksbesitzer
Wohlbold -Nagold , Gutsbesitzer Link-Trölleshof , Fabrikarbeiter
Göttlich Schöttle -Ebhausen . Als Stellvertreter sind berufen
worden die Herren : Uhrmachermeister Eotthilf Kläger -Nagold,
Schultheiß Metzger-Simmersfeld , Stadtschultheiß Schmelzle-
Wildberg , Fabrikant Albert Gauß -Rohrdorf , Hirschwirt Jakob
Kleiner -Ebhause » , Buchdrucker Als red Schittler -Altensteig.Die Amtsvcrsammlung nahm einstimmig auf Antrag des Stadt-
schultheißen Maier -Nagold folgende Entschließung an:
„An Regierung und Landtag wird der Antrag gestellt, in der
neu zu verabschiedenden Bezirksordnung die Zahl der Bezirks¬
ratsmitglieder wieder auf mindestens 8 zu erhöhen , damit den
örtlichen , persönlichen und wirtschaftlichen Bedürfnissen eines
Bezirks besser Rechnung getragen werden kann .

" Der Ausschuß
zur Wahl der Schöffen und Geschworenen erfuhr
gegenüber bisher keine Aenderung in der Personenzusammen-
sctzung , ebenso wurden in die Schadensabschätzungs-
kommis sion i . S . des Naturalleistungsg .esetzes für die Jahre
1930 —1932 dieselben Mitglieder ernannt , die schon bisher hiezu
berufen waren . — Die Wahl des Vertreters zur Lan-
desfürsorgebehörde für 1930—1935 fiel im Einverständ¬nis mit den beteiligten benachbarten Amtskürperschaften auf
Stadtschultheiß Dr . Blaicher -Freudenstadt (Stellvertreter:
Stadtschultheiß Knödel in Neuenbürg ) ; beschlossen wurde jedoch,
zu verlangen , daß bei Zuweisung von Sitz und Stimme in der
Landesfürsorgebehörde künftig nicht nur fortwährend die durchdie Umlage des Landesfürsorgeverbands hauptbelasteten Be¬
zirke , sondern auch die übrigen Amtskörperschaften zum Zugkommen müssen , wie es ja auch bei Verteilung der stimmberech¬
tigten Sitze in der Amtsversammlung geschehe. — Einverstandenwar die Amtsversammlung mit dem Antrag des Bezirksrats,den Oberamtsbaumeister Schleicher aus Gesundheitsrücksichten
dadurch zu entlasten , daß ihm die Geschäfte eines Oberfcuer-
schauers abgenommen werden ; er kann sich nunmehr wie bis¬
her auch seiner Tätigkeit als Schätzerobmann für durchgreifende
Gebäudeschätzungen widmen . Als Nachfolger für das dadurch
frei gewordene Amt des Oberfeuerschauers in den 17 Gemein¬den des ersten Bezirks wurde einstimmig Baumeister Otto Arm¬
brust in Altensteig gewählt . — Ihre Zustimmung gab die Amts¬
versammlung weiter zu verschiedenen Beschlüssen des Bezirks¬rats , nämlich 1 . zur Beteiligung der Amtskörperschaft an der
Anschaffung von Kraftwagen durch die Leiden Ober¬
amtsbaumeister (in Form der selbstschuldnerischen Bürg¬
schaft für Darlehen der Eebäudebrandversicherungsanstalt , der
Gewährung einer besonderen Dienstaufwandsentschädigung
usw .) ; 2 . zur Ablehnung einer Zuschußgewährung für nur vier-
bezw. fünfklassige höhere Schulen des Oberamts¬
bezirks (Latein - und Realschule Altensteig , sowie RealschuleWildberg ) : 3 . zur Beteiligung der Amtskörperschaft am Zinsfür das Notstandsdarlehen, das dem Fabrikanten
Schnepf-Nagold aus Anlaß des ihm durch das Hochwasser vom
5 . Mai 1927 zugefügten großen Schadens gewährt wurde ; 4 . zurErhöhung des Wartgeldes für Distriktstierarzt Kill-

gus - Wildberg ; S , zur Gewährung einer Entschädigung anOberamtsarzt für dessen freiwilligen Dienste in der Tub er-
Ve-

kulofenfürsorgestelle, sowie beim Jugend - undzirkswohlfahrtsamt ; 6 . zur Abhör verschiedener amtstä . ^ .'schaftlicher Rechnungen (Oberamtspflege . Oberamtssvai -inN
°

Bezirksfursorgebehörde ) ; 7 . zur Verwendung eines aua >O'früheren Vezirkskrankenpflegeversicherung herrührendenVermögens für die laufende Verwaltung der Oberan,.pflege ; 8 . ebenso des Sicherungsvermögens für früher ab¬gegebenes Metallnotgeld zur schnelleren Tilgung derwertungsschulden , die die Oberamtspflege gegenüber ihren Ei^>ibigern noch hat . — Ferner beschloß die Amtsversammluna amAufwand der Gemeinden für orts hilfsbedürftigGebrechliche sich auch künftig nicht zu beteiligen , da derBezrrksfuyorgeaufwand ohnedies schon außerordentlich hock m— Der Umlageschlüssel für die Verwaltungsakt uaikosten, der für die Jahre 1926—1931 festgesetzt ist, soll vorläufig , d . h . bis zur Verabschiedung der neuen Gemeindeordnung und der dann gegebenen Möglichkeit, einen vielleicht aerechteren Schlüssel zu finden , nicht geändert werden . — Der Antrag des Bezirksrats , die verlangte Anschaffung einerStraßenwalze zurückzustellen , bis die beabsichtigte Ueber-nahme der Nachbarschaftsstraßen in die llnterhaltungspflicht derAmtskörperschaft verwirklicht worden ist , wurde von der Amts¬versammlung angenommen . — Genehmigt wurde auch der Be¬schluß des Bezirksrats , an die Gemeinde Rotfelden zumBau der Schwarzenbachtalstraße den satzungsgemäßen Veitraader Amtskörperschaft zu gewähren . Ausbezahlt wurden an Ab¬schlagszahlungen bisher 16 000 Mark . Aus der Staatskasse wur¬den vor einigen Tagen ebenfalls vorläufig 20 000 Mark ange¬wiesen. Den Amtskörperschaftsbeitrag beschloß die Amtsver-fammlung durch Schuldausnahme zu bestreiten (bis zu 35 OVOMark ) und den Tilgungsplan erst aufzustellen , wenn über denStraßenbau endgültige Abrechnung vorliegt . — Die Vau-schulden für das Bezirkskrankenhaus , sowie die Aufwer¬tungsschulden der Oberamtspflege werden vom Rechnungs¬jahr 1929 an in 35 Raten getilgt und zwar in den ersten zehnJahren mit je 13 000 Mark , dann zehn Jahre lang je 15 000Mark , zuletzt fünfzehn Jahresraten mit 17 000 Mark . DerStaats - usw. Beitrag mit 42 000 Mark wird zur außerordent¬lichen Schuldentilgung verwendet . — Der Voranschlag der
Amtskörperschaft für 1929 wurde in den Einnahmenauf 276 496 Mark , in den Ausgaben auf 522145 Mark fest¬gestellt. Der Fehlbetrag mit 245 649 Mark soll durch eine Um¬lage auf die Bezirksgemeinden mit (wie im Vorjahr ) 230 000Mark ausgeglichen , im übrigen aber durch Heranziehung dessehr zusammengeschrumpften Restvermögens sowie durch Ein¬sparungen an allen Ausgabeabteilungen (insbesondere beim Ve-
zirksfürsorgeverband ) bestritten werden . Zugleich hat die Amts-
Versammlung beschlossen , ab 1 . April 1929 zur Verringerung desAbmangels beim Bezirksfllrsorgeverband die einzelnen Gemein¬den mit 30 Prozent Ersatz am Fürsorgeaufwand heranzuziehen
(statt bisher 25 Prozent ) . — Einstimmig angenommen wurde
sodann der Antrag der Gemeinde Simmersfeld , die Amtsver¬
sammlung möge bei den zuständigen Stellen die dringende Bitte
kräftig unterstützen , daß die Straßen st recke Alten st eig-Lttmannsweiler - Simmersfeld - Enztal, an deren
Unterhaltungslast die beteiligten Gemeinden zu erliegen drohen,in die Unterhaltungspflicht des Staats alsbald übernommenwerde ; diese Straße sei für unsere Gegend der einzige Ueber-
gang vom Nagold - ins Enztal und werde deshalb ganz beson¬ders auch von vielen bezirks- , ja landesfremden Fahrzeugbesitzernbenützt : die Unterhaltung der Straße sei daher Landesinteresse.

der Kraftfahrlinie Altensteig—Nagold an Sonn - und Festtagen,bis 31 . Juli 1933 erteilt wurde . — Frau Blumenwirt PfeifleWitwe hat die Stadtgemeinde für einen im letzten Winter
wegen Glatteis auf der Blumenstraße erlittenen Unfall haftbar
gemacht . Der Gemeindeversicherungsverein , bei welchem die
Stadtgemeinde gegen Haftpflicht versichert ist , hat jedoch eine
Haftung der Stadtgemeinde für den Unfall nicht anerkannt , da
festgestellt ist , daß die Stadt die Blumenstraße am Unfalltage
vorschriftsmäßig gestreut hat . Die Ansprüche werden daher als
unbegründet abgewiesen. — Die Verträge der Stadtgemeindeund der städt . Sparkasse mit den Empfängern städt . Baudar¬
lehen werden unterzeichnet . — Die Akkumulatorenbatterie im
städt . Elektrizitätswerk ist unbrauchbar geworden und soll als ,Altmaterial verkauft werden . Das Angebot der Fa . N . Strauß , sEisenhandlung in Cannstatt , erscheint als das günstigere , wes - i
halb das Altmaterial an dieselbe abgegeben wird . — Friedrich sHennefarth , Silberarbeiter hier hat Antrag auf Gewährung i

erness Darlehens durch die Landesversicherungsanstalt gestelltzum Erwerb eines Wohnhauses (Kellerhaus ) beim Krankenhausdes Friedrich Wackenhut, Zimmermeisters . Zu dem Antragwird neben der Eintragung einer erststelligen Hypothek auf dem
Baugrundstück die selbstschuldnerische Bürgschaft durch die
Stadtgemeinde für das Darlehen übernommen . — BernhardTheurer , Staatsstraßenwart i . R . und Jakob Stümpert,Pflästerer , bitten um käufliche lleberlassung der Parz . Nr . 2106 a 37 gm an der Hafnersteige , oberhalb des Bildhauer Braun-
schen Anwesens , um darauf ein einstöckiges Wohnhaus zu er¬stellen. Dem Gesuch wird , da der Wohnungsbau möglichst ge¬fördert werden soll , stattgegeben , bei einem Preis von 2 .50 .R
pro gm . — In den nächsten Tagen werden zwei Eisenbahn¬wagen zur Unterbringung von Mietern , die ihren Mietzinsnicht bezahlen , hier eintreffen . Es ist beabsichtigt, dieselben
zwischen der Wasserstubbrücke und dem Schuttablagerungsplatz
aufzustellen.

„Die blonde Bsnizetta" zRoman von Leontine von Winterfeld -Platen ?
Copyright by Ereiner L Co ., Berlin Hiss 6 j

,(28 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . ) ^
Sie gähnte . ;
„Freilich wohl , Bub , was solltest du auch da. Weiß ?

selber nicht, wie mir das plötzlich tn den Sinn kam. §Aber leb wohll Ich geh jetzt ein paar Stunden schlafen." .Sie hüllte sich fröstelnd tn den blauen Mantel und s
stieg die Stufen empor . '

Rasch faßte er ihren Mantel . -
„Bonizetta ! Nur eins muß Ich dich noch fragen . Wenn '

ich — einmal — auch so krank wär — wie der Will :
jetzt — tätst du dich dann auch so sorgen und mich s
pflegen ?" i

Jetzt lachte sie und schob mit der Hand die blonden jHaare aus der Stirn . z
„Närrischer Bub , was du auch immer allweil fragst, znatürlich tat ich dich grad so Pflegen rote den Will . Einen f

jeden halt, der krank wär . Aber nun laß mich auSl -
Ich bin so arg müdl "

fDa ließ er sie hinaufgehen und sagte kein Wort , zEr starrte nur auf die blonden Zöpfe, die auf dem ,blauen Manie ! lagen wie Gold , denn sie ging just durcheinen Sonnenstretfen , der öden durch die Luke fiel . —
Als sie dann in ihrer Kammer lag , wo die goldenen

Sonnenstäubchen auf schräger Lichtdrucke durch den Raum
tanzten und kreisende Ringe aus die weiß gekalkte Wand
warfen , konnte sie doch nicht schlafen. Immer starrte
sie zur Decke mit großen, wachen Augen . i

Warum hatte der Kraffto sie das gefragt ? !
Und warum machte ihr diese Frage solche Pein ? !
Hatte sie gelogen ? zNein , o nein ! Gewiß nicht! Sie setzte sich jäh auf !

im Bett und furchte die Stirn . Bet allen Heiligen ! Da « !
war doch selbstverständlich, daß sie den Kraffto genau p» !
pflegen würde wie den Will . Jeden andern auch — all« j
halt , die ihre Pflege brauchten- jSie würde sich ebenso sorgen um Kraffto, mn die I
Mdern alle ? Sie fühlte , wie langsam eine Blutzoell « j

ihr ins Gesicht stieg. Was sollte das nur wieder ? !
Woher kam das bloß ? jrOder war das etwa — weil — well sie von Will l

mehr hielt als von den andern allen ? !
Well er stolzer, herrischer , mutiger — aber auch weicher zund tiefer war als die andern ? Well er — 1
Sie wurde blaß, und ein Zittern ging durch ihren sKörper. Well er mit feiner großen , braunen Hand ihre i

arme Seele genommen hatte und sie nun hielt — so fest !— o Gott — jo fest ! — !
Sie preßte das Gesicht tn die Kissen, eine große i

Angst überkam sie, eine heiße — namenlose . Denn war ?
nicht ihr Denken jetzt Frevel gegen die Kirche ? — Wenn i
er nun geistlich werden mußte ? ?

Da sprang sie aus dem Bett , biß die Zähne auf- ?einander , strich sich über die Stirn und murmelte tm i
Zorn : -

„Bist närrisch, Bonizetta , ganz närrisch. Dieweil du ?
ja doch weder den Will noch den Kraffto lieber magst . !
Bet Gott , einer ist nrtr so gleichgültig wie der and« «. !
Wtewell's auch gerade zum Lachen wär , wenn rcy xem !wollt an so etwas denken. Der Will war halt trank, zLas hat mich « barmt. Weit« nichts . Wie mich ein ijeder erbarmt , der Krankheit Hai und stech ist. Ab« zdam« « srch nur nachher nichts etnbllden tut , bin ich ijetzt grad nett zum Kraffto . und geschlafen wird nun ntchr, !da kommen mir nur allwet : jo dumme Gedanken. Schaffen lwill ich hier ans dem Neuenar — schaffen — und weit « jnichts . Das andere mögen die Heiligen besorgen ! Bon !den Buben geht mich bis letzt noch rein« was au." — zMit hochgeschürztem Rock stand sie eine Stunde später iim taunassen Gras auf der Bleiche und prüfte das Linnen zDie Sonne schien so golden , und die Finken schlüge - sdaß eS eine Lust war . r

14. Kap ' tel.

Im hochlehntgen Armstuhl, weichgebetter tn Kissenund Decken , saß der rolle Will . Aber « sah nicht WU«MS. Seine Wangen waren schmal und blaß geworden.Mü» sein« sonst jo starken , rührigen Hände lagen taten-mrf o« Decke. Heb« ihm im Ltndenbaumein« Anllel. sang

Dicht ans Gartenmänerchen hatten sie seinen Stuhl
gerückt , so daß « well hineinschauen konnte ins lachende
Land, lieber ihm tm Blauen zogen die weißen Sommer¬
wolken, und die Bienen summten tn den Lindenblüten.

Ein großer , wunderbar« Friede lag ausgebreitet
überm ganzen Ahrtal und seinen Bergen . Als hätte der
Herrgott selb« seine Hände schützend gedeckt über dies
sonnige Fleckchen Erde . Als wehrten unsichtbare, heiligeMauern dem Kampfgejchret und Blutgeruch , hier etnzn-
dringen von draußen , wo fern tm lieben , deutschen NetÄ
die Heere einander gegenüberstanden und des Papstes
Bannstrahl vernichtend hing üb« dem Haupt des Kaisers
Ludwig.

Ab « an all das dachte der Genesende jetzt wenig.
Vielleicht — wenn er gesund wäre , würde « mit htnauS-
ziehen nach Süden — ins ferne Bayernland oder gen
Oesterreich, wo die Doppelkatser kämpften.

Jetzt tag ihm das alles so fern . Das kam wohl vom
Fieder h« , das ihn so welk und schlaff gemacht. Und
dann zergrübelte « sich das Hirn — immerzu — immer¬
zu — ob « das nur geträumt tm Fieberwahn oder
ob es Wirklichkeit gewesen, daß Bonizetta jene Nach-
an seinem Lag « gekniet und er sein müdes Haupt auf
ihre Schulter gelegt — daß sie ihn so milde angesehen— fo unendlich milde — so, wie die Mutt « Gottes
selbes Und daß « dann etngeschlafen, ttej, fest,
traumlos.

Doch er hatte eine tiefe Scheu , jemand danach K«
fragen . Ihm war, als griffen damit unberufene Hände
grob tn sein Heiligstes . Wenn « daran dachte , daß sie
es doch gewesen, so jubelte feine Seele , und es erschien
ihm alles ringsumher so licht, so fonuenücht . Dann
kamen Stunden , wo « glaubte , es sei doch alles mir
Einbildung . Aeverphaniafte gewesen.

Die Bvmzeria , die letzt mit ihm sprach , war so fernund Herd und kühl , daß es nimmer dieselbe sein konnte,
die enunai w weich und ängstlich an seinem Lag« ge¬kniet, die ihre kühle , weiße Hand auf sein Haupt gelegt,daß der brennende Schmerz da drinnen nachlietz. Jetzr
schien sie tbm manchmal viel eh« so wie damals , als sie
bleich und zürnend vor chm stand und sagte : „Du hastdein Wort gebrochen!"

(Fortsetzung folgt .)
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Beihingen» 18 . Juli . (Fuhrmannslos . ) Der ledige

etwa 28 Jahre alte Ochsenwirt Ehr . Bahnet kam gestern
Mtag beim Langholzführen unter seinen Wagen . Die
Näder gingen ihm über den Unterleib . Von einem Hinter¬
herkommenden Metzger wurde Bahnet in seinem schwerver¬
letzten Zustande aufgefunden , worauf er sofort ins Bezirks-
ftankenhaus Nagold gebracht wurde und dort nun auch an
M erlittenen schweren Verletzungen gestorben ist . Umso
tragischer ist der Fall , als der Verunglückte erst vor kurzem
Las Gasthaus zum „Ochsen" käuflich erworben hatte und
demnächst dort aufziehen wollte.

Rottenburg » 17 . Juli . Die neue Landwirtschaftsschule
wurde gestern eingeweiht . Auf dem Schulhof hatten sich
zahlreiche Gäste aus Stadt und Land versammelt . Der
Baumeister des Gebäudes , Oberamtsbaumeister King,
übergab Landrat Schmid die Schlüssel des Hauses . Land-
rat Schmid begrüßte dann im großen Schulsaal die Fest¬
versammlung. Präsident von Sting brachte vom Württ.
Kultministerium und von der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft die herzlichsten Glück- und Segenswünsche . Er
freue sich , daß die Landwirtschaftsschule hier , die als erste
im ganzen Lande mit einer Mädchenklasse zur Ausbildung
von Landwirtstöchtern ausgestattet sei, ein solch schönes
Heim gefunden habe . Das Haus mache der Bauherrschaft
wie dem Baumeister alle Ehre . Hierauf sprach der Land¬
wirtschaftslehrer Herrmann , Vorstand der Schule. Das
Gebäude sei eines der besten in ganz Württemberg . Er
umschrieb kurz die Aufgaben der Schule.

Aichhalden , O .A . Oberntzorf , 17 . Juli . Gestern nacht
gegen 12 Uhr brach in dem Anwesen von Landwirt Karl
Eschle in Eselbach , Gemeinde Aichhalden, Feuer aus , das
sich sehr rasch ausbreitete . Das alte Wohnhaus , erbaut im
Jahre 1588 , brannte bis auf den Grund nieder . Neben
sämtlichem toten Inventar verbrannten auch zwei Schweine
und zirka 20 Hühner.

Stuttgart . 18 . Juli . (Tödlich verletzt . ) Als Mitt¬
woch vormittag Ecke Lange - und Kronprinzstraße ein fünf
Jahre altes Mädchen vom Gehweg auf die Straße sprang,
geriet es unter einen Lastwagen . Es wurde überfahren
und ist kurz nachdem es in die Olgaheilanstalt verbracht
worden war , gestorben,

Zusammenstoß zwischen Polizei und Kom¬
munisten. Auf dem Stuttgarter Marktplatz fand Mitt¬
woch abend eine von der Kommunistischen Partei ein«
berufene Versammlung statt . Es handelte sich um eine
Kundgebung gegen die „Kriegstreiberei im Osten" . Als
Hauptredner trat der Landtagsabgeordnete Schneck auf.
Vor Beginn der Versammlung gab es einen Zusammen¬
stoß mit der Polizei . Mehrere der Versammlungsteilnehmer
waren in der Uniform des verbotenen Rotfrontkämpfer¬
bundes erschienen . Als die Polizei einen solchen Rotfront¬
kämpfer festnahm und abführte , drängte eine große Menge
hintendrein und suchte in der Hirschstratze den Festgenom¬
menen zu befreien . Der Schutzmann kam so ins Gedränge,
daß er von der Waffe Gebrauch machen mußte , wobei einer
der Demonstranten anscheinend ziemlich stark verletzt wurde.

Tübingen , 18 . Juli . (Ertrunken .) Gestern forderte
der Neckar ein drittes Opfer in diesem Sommer . Nach¬
mittags ist der 20jährige Student Heinrich Schmitter aus
Lauterbach in Hessen beim Baden ertrunken.

llntereisesheim OA . Heilbronn , 18 . Juli . (Tödlich
verunglückt . ) Der Elektromonteur Albert Steinrück
von Untereisesheim , 31 Jahre alt , wollte in der Steinsakz-
mühle eine Leitung Nachsehen, die sonst unter einer Span¬
nung von 500 Volt liegt . Steinrück hatte zuvor die Lei¬
tung abgestellt, aber offenbar scheint dies nicht ganz ge¬
lungen zu sein , so daß noch ein geringer Teil Strom in der
Leitung vorhanden war , der genügte , um den Tod Stein-
rücks herbeizuführen.

Deißlingen OA . Rottweil , 18 . Juli . (Unfall . ) Beim
Rennfahren anläßlich des Radfahrerfestes am Sonntag
fuhr ein die Strecke kontrollierender Motorradfahrer etwa
200 Meter vor dem Ziel den Rennfahrer Danner von
Aistaig von hinten an : dieser stürzte, worauf der Motor¬
radfahrer ebenfalls auf den Gestürzten fiel und die fol¬
genden Rennfahrer in voller Wucht auf die am Boden
Liegenden auffuhren , so daß sich ein förmlicher Knäuel
von Menschen und Rennrädern auf der Rennstrecke bildeten.
Der Motorradfahrer sowie eine Anzahl Rennfahrer wur¬
den teils leichter, teils schwer verletzt, am schlimmsten Dan¬
ner aus Aistaig.

Unterdsttingsn OA . Biberach , 18 . Juli . (DenTeufel
an die Wand gemalt . ) „Dem Teufel entgegen, auf
Wiedersehen in der Hölle"

, so frevelte Sonntag abend ein
junger , angeheiterter Bursche aus Bleß in Bayern , als er
von der Wirtschaft in Filzingen sein Motorrad bestieg,
um in rasendem Tempo davonzufahren . Nach kaum zwei
Minuten lag der Bursche mit vollständig zertrümmertem
Kopf tot neben einem Baum zwischen Filzingen und Kell-
münz. Sein Mitfahrer auf dem Soziussitz kam mit dom
Schrecken davon.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Grotzseuer in der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg.

In der Sattlerei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnbeg
bach ein Feuer aus , das an den vielen , leicht brennbaren
Stoffen reiche Nahrung fand . Infolge der starken Rauch¬
entwicklung war die Arbeit der Feuerwehr außerordentlich
erschwert.

Riesige Vulkanausbrüche auf einer Hebrideninsel . Aus
der Insel Ambrym . die zur Gruppe der neuen Hebriden ge¬
hört , haben riesige Vulkanausbrüche stattgefunden . Sieben
glühend heiße Lavaströme flössen in die See , die am Ufer
völlig überhitzt ist . Etwa 5 Meilen von der Küste begannen
starke Untersee-Explosionen, die sich bis auf eine halbe
Meile der Küste näherten.

Handel und Verkehr

! Letzte Nachrichten
i Disziplinaramnestie in Preußen
s Berlin , 19 . Juli . Einem Wunsche des Landtags ent-
f sprechend wird , laut „Nossischer Zeitung "

, die preußische
- Negierung in der nächsten Zeit eine Disziplinar -Amnestie
! erlassen, für die die Vorbereitungen bereits im Gange sind.
^

Es sollen Disziplinarurteile daraufhin durchgeprüft wer-
r den, ob und inwieweit sie Raum für einen Enadenerweis
z geben. Es handelt sich also, ähnlich wie bei der preußischen
« politischen Amnestie, um Begnadigungen , in die auch

disziplinarische Vergehen nichtpolitischer Natur einbegriffen
weiden.

Das Eroßfeuer im Emdener Hafen
Emden , 18 . Juli . Der Brand im Emdener Außenhafen

^ ist in dem großen fiskalischen , von der Westfälischen Trans-
z port A.-E . verwalteten Speicher ausgebrochen, in dem sich
! über 300 Tonnen Hafer und Gerste zweier Bremer Firmen,
- sowie mehrere Maschinen und der Motorenraum für den
( Betrieb der Elevatoren befinden . Die Elevatoren sind
) durch den Brand bereits stark beschädigt . Das Feuer wurde

kurz vor 5 Uhr entdeckt . Es soll durch Selbstentzündung
infolge der seit einigen Tagen anhaltenden starken Hitze
entstanden sein . Die Emdener Feuerwehr und fünf Lösch¬
boote befinden sich an der Brandstelle.

Der Speicherbrand im Emdener Außenhafen
Emden » 18 . Juli . Nach den letzten Schätzungen hat der

Brand im Emdener Außenhafen etwa einen Schaden von
1 Million Mark verursacht.

Empfangsveranstaltungen für die „Bremen"
s Newyork, 18 . Juli . Die Jungfernfahrt der „Bremen"
f wird hier mit dem größten Interesse verfolgt . Die Blätter
Z berichten ausführlich über den Verlauf der Fahrt . Die
l „Bremen " wird bei ihrer Ankunft in der Quarantäne¬

station von einem städtischen Empfangsausschuß begrüßt
werden . Bürgermeister Walker wird am Dienstag nach¬
mittag das an Bord der „Bremen " befindliche Flugzeug
auf den Namen Newyork taufen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 18 . Juli . Weizen mark. 255

bis 257 : Roggen märk. 197—200 : Futrerperste 182—190 : Hasel
märk. 181—194 : Weizenmehl 31—35.50 : Roggenmehl 27.50 bis
30 .75 : Weizenkleie 12 .75—13 : Roggenkleie 12 .50 : kleine Speise¬
erbsen 28—34 . Allgemeine Tendenz schwach.

viarkir
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 18. Juli

Zugetrieben : 0 Ochsen, 43 Jungbullen , 40 Jungrinder , 6 Kühe.
274 Kälber 412 Schweine. 10 Schafe.
Ochsen: ausgem. 50— 52 : vollfl . 46—49 : fl . 48—45:

Jungrinder : ausgem. 59—63 : vollfl . 51 - 56 : fl- 46—50:
Kälber : feinste Mast 76—80 ; mittl . 64—74 : 50—62:
Schweine: über 300 Pfund 90—91 : von 240—300 Pfund 90—92;

von 200—240 Pfund 91 —92 : von 160 - 200 Pfund 89—91 : von
120—160 und unter 120 Pfund 86—88 : Sauen 64—74.
Verlauf : langsam.
Stuttgarter Kartoffelgrogmarkt auf dem Leonbardsplaf; vom

18. Juli . Zufurr 120 Zentner, Preis 3 .50—4 . 10 Mk . für 1 Ztr.
Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 18. Juli . Auftrieb : 2 Och¬

sen, 1 Kuh , 8 Rinder, 4 Farren, 55 Kälber, 2 Schafe , 9 Schweine.
Preise : Kälber 2 . 81—84 3 . 75—79 Mk.

Württ. Häuteauktion ül Stuttgart vom 16. Juli . Die Auktion
hatte normalen Verlauf . Schwere Kalbfelle gingen flott mit
etwas höheren Preisen , während leichte Kalbfelle einige Pfen¬
nige unter letzter Auktion blieben. Leichte Häute und Fresser
einige Pfennige höher Erotzviehhäute verliefen uneinheitlich,
teils gut letztpreisig oder einige Pfennige höher . Nur bei Ochsen
und (eichten Rindern und schweren Bullen blieben die Preise
einige Pfennige zurück . Die Auktion hatte durchaus feste Ten¬
denz. Nächste Auktion 13. August.

Belgien hofft auf Rheinlandräumung
Brüssel , 18 . Juli . Die Zeitung „Viengtieme Siecle"

kündigt an , daß die Minister Jaspar , Hymans und Houtart
Belgien bei der Reparationskonferenz vertreten werden.
Auf belgischer Seite hofft man , daß zwischen London und
Paris ein Ilebereinkommen in der Frage der Rheinland¬
räumung erreicht werden wird.

Rückkehr der „Sverige " nach Grönland
Newyork, 18 . Juli . Nach einer Meldung der „Associa¬

ted Preß " ist das schwedische Flugzeug „Sverige "
, das , wie

gemeldet , um 11 .18 Uhr Greenwicher Zeit in Richtung
! Labrador gestartet war , um 13 Uhr wegen dichten Nebels
E nach Jvigtut (Grönland ) zurückgekehrt,
i
f Gestorbene
« Calw: Amalie Burkhardt geb . Schlaich.
f Haiterbach: Kathrine Rapp geb . Rauschenberger,
z 64 I . a.
r-
s Mutmaßliches Wetter für Samstag
l Der Hochdruck über Mitteleuropa hat an Stärke verlor«»,
s Für Samstag ist aber immer noch vorwiegend heiter « ,
f zu vereinzelter Gewitterbildung geneigtes Wetter zu « -
1 warten.

? Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau !»
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdrucke -zei, Altenstei - ,
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Im Anschluß an den
Holzverkauf der Evgl.
Kirchenpflege am Samstag
den 20 . Juli nachmittags
2 Uhr auf dem Rathaus werden
2 Rm Schindelholz aus
Priemen Abt . 19 Reuteteich , u.
3 Rm Nadelholzbrennholz
aus Hafnerwald Abt. 2 und
Vorderes Hessenteich verkauft.

Freundliches, möbliertes

immer
hat zu vermieten.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Wegen plötzlicher Erkran¬
kung meines seitherigen Mäd¬
chens suche ich per sofort
eine kräftige , fleißige

Dienstmagd
welche kleinerer Landwirtschaft
vorstehen kann bei guter Be¬
handlung. Bezahlung nach

! (Übereinkunft.
i Wer ? — sagt die Geschäfts-
» stelle des Blattes.

Altensteig -Stadt

Gesucht wird auf sofort für 3 Monate gegen Taggeld ein

HUss-Feldschütze
welcher zuverlässig ist.

Bewerbungen wollen bis Montag mittags 12 Uhr
beim Stadtschultheißenamt eingereicht werden'

Den 19 . Juli 1929 . Stadtschultheißenamt:
I . B . Zimmermann.

Altensteig-Stadt
Die Stadtgemeinde verkauft einen etwa 21 Zentner schweren

Gleichzeitig wird für die städt . Farrenhaltung ein

Zuchtfarreit
nicht unter 15 Monate alt, von guter Qualität mit bekannter guter
Abstammung (vollständiger Avstammungsnachweis) gesucht.

Angebote wollen je schriftlich bis Montag , nachmittags
6 Uhr beim Stadtschullheißenamt eingereicht werden.

Den 19 . Juli 1929 . Stadtschultheißenamt:
I . V . Zimmer mann.

kür «Uv 8onllta88llummsr
bestimmt « bitten vir
uns Irübrotttz sukuseben.

iMrrsItünv „Liu «ls» Isovsi"
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Zumweiler.

Zwangsversteigerung.
Am Samstag , den 20 . Juli , nachmittags 2 Uhr ver¬

kaufe ich in öffentlicher Versteigerung gegen
^

Barzahlung an den Meistbietenden

3 Kühe
Zusammenkunft beim „ Lamm " .

Gerichtsvollzieherstelle Nagold.

SVBBSBWBSSBBBBBBBBSS
V B
« Hünerberg . W
s ^ « - r _ B
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Saisonausverkauf

S
S
S
B
S
B
S
W

zum

am Sonntag , den 21 . Juli , nachmittags 2 Uhr
Redner : Herrn Pfarrer Uhlig aus Liebenzell

und andere.

mit 10- 30 X Rabatt
ab Samstag, den 20. ds. Mts.
Hierzu kommt
1 großer Posten

Sommer- und Svortanzöge
mit 1 und 2 Hofen

1 großer Posten

Lüster- und Lemcjackeu
1 großer Posten

leichte , Helle Sommerhosen
1 großer Posten

Kaaben-Waschanzüge». Blusen
1 großer Posten

Sep-l-Waaderhasea n . Sachen
1 großer Posten

SommerzeuganMe u. Suppen
1 großer Posten

Sommer- und Gummimäntel
Außerdem 1 Partie

Herren- und Kaadenanzüge
fürs ganze Jahr zu tragen

I Alles nur in besten Qualitäten.
Niemand versäume diese außerordentlich'

günstige Gelegenheit.

Ehr. Theurer, Rasolt
Herren- und Knabenkleidergeschäft,
Ecke Bahnhof - und Leonhardtstraße

Eprutel-Bertreter.
Such e für die BezirkePfalzgrafenweiler , Alten¬

steig und Nagold
tüchtige Vertreter.

Es kommen nur solche Interessentenin Frage , welche ein
Lastauto besitzen und größere Umsätze Nachweisen können.

Fritz Möhrle , Frendenstadt
Generalvertreter des Herrenalber Sprudel

für Württemberg und Baden.

» I
Altensteig.

I Ii!W M
1 Pfd . 40 bei 5/10 Pfd. 35 ^

Lauffeuer Frühkartoffeln
1 Pfd. 10 bei 10/25 Pfd. 9 bei 50/100 Pfd. 8 ^

empfiehlt

Ehr . Burghard jr.
Turnverein Altensteig.

Morgen Sams¬
tag abend 9 Uhr
Turn¬
versammlung
im Lokal , Neben¬

zimmer.
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht, besonders auch der¬
jenigen , die evtl , am Sonntag,
28 . Juli zum Landesturnfest
nach Heilbronn fahren wollen.

Srtsgruppe
MenM

Die für nächsten Sonn¬
tag vorgesehene

WmilMW
AMMM-MMW
wird auf Wunsch einiger Mit¬
glieder (wegen 700-Iahrfeier
Herrenberg) um 8 Tage

verschoben.

r.

Besonderer umständehalber
wird das für Sonntag , den
21. Juli angezeigte

WM MM
Nagold.

8M« tI j. Weil
Sonntag , den 21 . Juli

von */s3 bis 12 Uhr
vkkenlUckoIsar-

vnlerkaltllvZ
mithumoristischen Einlagen

Eintritt und Tanz frei.
Bierausschank.

Altensteig.
Jedes Quantum
frische

kauft

Georg Drexel , Bäckerei

Kaufe jedes Quantum
schlachtreife

lUIU MW

Altensteig.

MinUle Weil
klmr
SVSllNMll
WMzilber
WMkeffel
Gießklmen
Kehrrichlelnier
Klnderbadewannen
Wksbadewliullen
öWavewllllnell

empfiehlt aus laufend ein¬
treffenden Sendungen

billigst
Karl Henßler sr.
Eisenwarenhandlung

an der alten Steige.

nllsr/Xrt ^ ^ '
^

^ lisnstsig

GWMtMlWmft
Am Samstag , den 20 . Juli ds . Js . , abends

^ ^ . V- d Uhr spricht im Gasthof zur „Traube " in
- Altensteig Herr Landtagsabgeordneter Bau sch-

Korntal über das Thema : ' "" '

„Ser Christliche Bolksdiepst, seine Ziele
and Aafgabea md feine Arbeit im « m.
Landtag"

Alle Freunde des Christlichen Volksdienstes
— Männer und Frauen — werden herzlich und
dringend zu der Versammlung eingeladen und
gebeten , weitere Freunde mitzubringen.

Zer Wlstl . MMenst sllr Württemberg
Ortsgruppe Altensteig

Kein Trinkzwang!

Altensteig.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir dem schmerzlichen Verluste meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters , und Bruders

Gottlob Bnrgäzi
erfahren dursten, für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte von nah und fern , für die
vielen Kranzspenden, die tröstenden Worte am
Grabe und den erhebenden Gesang des Mädchen¬
chors , sagen wir herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Livvrsrdvbsuk ^ Itsnotslg
». v m. d. » .

-iamadnre von
von IsÄvroi » » » bei Köcii8t-
mö^ückster Verzinsung . Ninäesl-

einlage 5 ^lark
Lrrledtaos pkovkloiuü'sn»'

kür Mtgiieüer au88erüem :
^ d8abevoaVor8ckü88SNL
Lreäitgsvalmuis in lankenäm
keoknung, vi8kMltiWUN8 guter

WarenveokslsI,
-Vn- und Verksnk von

Wertpapieren.

Mizer MMveMits
Um meinen Kunden etwas besonderes
zu bieten, gebe ich auf beinahe sämtliche
Waren bei Käufen von Mk . 5 .- ab einen

Rabatt von 1« Prozent
Auf alle Herrenanzugstoffe , Anzüge und

Mäntel über Mk . 80.- einen

Rabatt von 2ü Prozent

Adolf Blumenthal,
Wildbad , Telefon 44.
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